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VORWORT

Bücher haben bekanntlich ihre Geschichte, und die Geschichte dieses Wörterbuchs geht 
zurück auf das Jahr 1965, als auf Initiative von Annemarie v. Gabain die Sammeltä-
tigkeit für das „Uigurische Wörterbuch“ begann. Ein weiteres wichtiges Datum ist der 
30. April 1998, als das Projekt „Uigurisches Wörterbuch“ von der Phil.-hist. Klasse der 
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen angenommen wurde. Im Jahre 2005 wurde 
dann durch die Phil.-hist. Klasse eine Kommission eingesetzt, um die Weiterführung 
des Wörterbuchs im Rahmen des Akademienprogramms vorzubereiten. Auf Beschluss 
dieser Kommission wurde im Dezember 2007 die Arbeit an einem DFG-Projekt begon-
nen, das die vorliegenden Teile des „Uigurischen Wörterbuchs“ in eine digitalisierte 
und aktualisierte Form bringen sollte. Eine Image-Erfassung der Zettelkarteien mit den 
Belegen und einer provisorischen Formulierung der Bedeutungen war auch Gegenstand 
des DFG-Projekts. 

Mit dem vorliegenden dritten Band ist dieses DFG-Projekt, freilich nicht das „Uigu-
rische Wörterbuch“, abgeschlossen, und mein Dank gilt in erster Linie der Projekt-Mit-
arbeiterin Dr. Zekine Özertural. Sie hat von Anfang an in dem Projekt mitgewirkt und 
verfügt deshalb neben ihrer turkologischen Kompetenz über besondere Fähigkeiten in 
Fragen der Kodierung. Großen Dank schulde ich auch Prof. Dr. Jens Peter Laut und 
Dr. Jens Wilkens für umsichtiges Korrektur-Lesen sowie Herrn Hans-Werner Bartz 
(Digitale Akademie der Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz) für die 
Herstellung des Layouts in der gewohnten „Trierer Qualität“. Vielmals gedankt sei auch 
der Kollegin Dr. Siglinde Dietz für die Prüfung der sanskritischen Wörter und nicht 
zuletzt der DFG, die auch die Bearbeitung dieses Bandes gefördert hat. 

Meinen Antrag auf Übernahme als Akademie-Projekt musste ich mehrfach umar-
beiten. Besonders problematisch war und ist (bei einem Wörterbuch) die Aufteilung des 
Projekts in Module (in sich geschlossene Teilprojekte). Die Lösung, die ich in meinem 
Antrag vorschlage (Verben; Nomina etc.; Fremdelemente), wird nicht allgemeinen Bei-
fall finden, hat aber kaum eine Alternative. Weil mein Alter dem Projekt hätte hinderlich 
sein können, habe ich vor einigen Jahren meinen Antrag vertrauensvoll an Jens Peter 
Laut gegeben, damit er ihn bei der Akademie einreicht. Nach einiger Zeit wurde das 
Projekt angenommen, und ab Januar 2017 wird das Wörterbuch im Rahmen des Akade-
mienprogramms fortgeführt. Ich hoffe, noch einige Zeit, sofern Gott die Kraft gibt, an 
der Seite von meinen oben erwähnten drei Schülern im Projekt mitwirken zu können. 

Göttingen, im November 2016
 Klaus Röhrborn



ÖN SÖZ

Her kitabın bir geçmişi vardır. Bu sözlüğün geçmişi de 1965 yılına kadar uzanır. 1965 
yılında hocam Annemarie v. Gabain’in teşebbüsü ile „Uygurca Sözlük“ için malzeme 
toplama işine  başlandı. 30 Nisan 1998 tarihi önemli bir gündü. Çünkü o gün „Uygurca 
Sözlük“ projesi, Göttingen Bilimler Akademisi’nde Felsefe ve Tarih Zümresi tarafın-
dan kabul edildi. 2005 yılında bu zümre, Akademiler Programı çerçevesinde sözlüğün 
devam ettirilebilmesi için bir komisyon kurdu. Bu komisyonun kararı ile 2007 yılının 
Aralık  ayında „Uygurca Sözlük“ün o güne kadar yapılmış bölümlerinin dijitalleştirilmiş 
ve güncelleştirilmiş bir şekle getirilmesi için bir DFG projesi başladı. Sözlüğün madde 
başları, kaynaklardaki yerleri ve bunların geçici olarak düzenlenmiș anlamlarının kart-
lara fişlenmiş taslaklarının tarayıcıda taranması da DFG projesinin konuların dan biriydi.

Elinizdeki üçüncü cilt ile tabii ki „Uygurca Sözlük“ değil, bu DFG projesi tamam-
lanmış oldu. Burada ilk olarak projede birlikte çalıştığım Dr. Zekine Özertural’a teşek-
kür ediyorum. Kendisi projenin başlangıcından beri Türkoloji uzmanlığının yanısıra, 
sözlüğün dijital ortama aktarılması sırasında kodlama alanındaki özel yetenekleri ile 
projeye önemli katkılarda bulunmuştur. Aynı zamanda sözlüğün çok dikkatli bir şekilde 
düzeltisini okuyan Prof. Dr. Jens Peter Laut ve Dr. Jens Wilkens’e teşekkürü bir borç 
bilirim. Bunların yanısıra sözlüğün sayfa düzenini alışılan “Trier kalitesi”nde yapan 
(Mainz Bilimler ve Edebiyat Akademisi’nin Dijital Akademi Bölümü’nden) Hans-Wer-
ner Bartz Bey’e en içten teşekkürlerimi sunmayı bir görev biliyorum. Sözlükteki Sans-
kritçe sözcükleri kontrol eden meslektaşım Dr. Siglinde Dietz’e çok teşekkür ediyorum. 
Ayrıca, bu cildin çalışılmasına imkan sağlayan DFG’ye de teşekkürle ri mi sunuyorum.

Uygurca Sözlük’ün Akademi Projesi olarak kabul edilmesi için proje başvuru bel-
gelerimi bir kaç kez değiştirmem gerekiyordu. Bir sözlükte projenin modüllere (kendi 
içinde bir bütün oluşturan proje bölümlerine) göre bölümlenmesi, eskiden de özellikle 
problemliydi ve bugün de hâlâ öyledir. Benim başvuru belgelerimde önerdiğim çözüm 
(fiiller; isimler vb.; yabancı ögeler), belki herkes tarafından beğenilmeyecek ama bir 
dilin kelime hazinesini bölümlere ayırmak için de başka bir alternatif yoktur. Bir kaç 
yıl önce, benim yaşım projenin kabul edilmesine engel olabilir diye hazırladığım proje 
başvuru belgelerimi Akademi’ye sunması için tam bir güvenle Jens Peter Laut’a teslim 
ettim. Bir süre sonra proje kabul edildi ve Ocak 2017’den itibaren sözlük Akademiler 
Programı çerçevesinde devam edecektir. Eğer Tanrı güç verirse, bir süre daha yukarıda 
adlarını zikrettiğim üç öğrencimle birlikte projede çalışmaya devam edeceğim.

Göttingen, Kasım 2016
Klaus Röhrborn
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EINLEITUNG

1. VOM THESAURUS ZUM „SELEKTIVEN WÖRTERBUCH“

1.1 Thesaurus-Prinzip

Die ersten sechs Lieferungen des „Uigurischen Wörterbuchs“ wurden nach dem The-
saurus-Prinzip konzipiert, das für die Neubearbeitung nicht mehr gültig ist. Das heißt
also, dass das Wortmaterial von Texten, die bis 1997 erschienen sind, in diesen Lie-
ferungen in der Regel vollständiger vertreten ist als das Material von Texten, die nach
diesem Termin publiziert wurden. Wenn in der Neuedition also nicht mehr alle Belege
(= Thesaurus-Prinzip) verzeichnet sind, wird das Wörterbuch leichter benutzbar. Die
Zitierung von vielen Belegen mit der gleichen Bedeutung bringt keinen Vorteil und
irritiert den Benutzer. Die Auswahl der Belege ist allerdings ein besonderes Problem.
Deshalb sollen die wichtigsten Gesichtspunkte hier noch einmal erläutert werden.

1.2 Die Auswahl im „selektiven Wörterbuch“

Das Lemma mit seinen Ergänzungen

Ein Beleg ist dann besonders wichtig, wenn er eine Bedeutungs-Variante bezeugt, die
von der Hauptbedeutung abweicht. Damit diese Variante erkennbar wird, muss die
semantische Einheit (ein Verb, ein Substantiv) in Verbindung mit den umgebenden
Ergänzungen zitiert werden. Für das Türkische heißt das, dass ein Verb mit den
(gewöhnlich) vor ihm stehenden Objekten, ein Substantiv mit den (gewöhnlich) vor
ihm stehenden Attributen zitiert werden muss. Bei verbalen Lemmata genügt es in
vielen Fällen, wenn die Subjekt-Ergänzung nur in der Übersetzung in Klammern
genannt wird. Solche Verbindungen sollten sowohl unter der Basis der Verbindung
(ein Verb, ein Substantiv) als auch unter der syntaktisch abhängigen Ergänzung (Ob-
jekt, eventuell auch Subjekt des Verbs, Attribut des Substantivs) zitiert werden.

Das Lemma in Kookkurrenz mit synonymen und quasi-synonymen oder antitheti-
schen Lexemen oder in Aufzählungen

Das ist also einmal die Kookkurrenz mit Lexemen, die semantisch ähnlich sind, das
heißt Belege in asyndetischer Verbindung mit synonymen und quasi-synonymen Lex-
emen (früher auch als „Hend.“ oder „Synonym-Kompositum“ bezeichnet) oder Be-
lege, die in einer Aufzählung stehen. Diese beiden Formen der Kookkurrenz werden
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im „Uigurischen Wörterbuch“ unter dem Kürzel: „Wh“ („Worthäufung“, Congeries)
zitiert.

Wenn eine Häufung von synonymen oder quasi-synonymen Lexemen oder eine
Aufzählung durch andere Elemente unterbrochen wird (z. B. tört tugum beš ažun „die
Vier Yonis und die Fünf Gatis“), dann werden diese Belege im „Uigurischen Wör-
terbuch“ durch den Vermerk: „in Reihung“ oder „in Parallele“ charakterisiert.

Auch die Kookkurrenz mit antithetischen Lexemen ist wichtig für die Fixierung der
Bedeutung(en) eines Lemmas. Belege in Antithese werden im „Uigurischen Wörter-
buch“ mit dem Kürzel: „in Opp.“ zitiert. Auch solche Belege können dem antitheti-
schen Lexem unmittelbar benachbart sein (z. B. atamka anamka) oder auch von dem
antithetischen Lexem durch andere Elemente getrennt sein (z. B. atam(ı)z käyik
anam(ı)z kiši „unser Vater ist ein wildes Tier, unsere Mutter ein Mensch“).

Sonstige Belege

Die bisher erwähnten Kookkurrenzen helfen also bei der Bestimmung der Bedeutun-
gen des Lemmas. Daneben sollen natürlich auch andere typische Syntagmen, in denen
das Lemma vorkommt, zitiert werden.

Sicher wäre es wichtig, aus jeder Textgruppe Belege zu haben.1 Die Erforschung
der „Dialekte“ oder Entwicklungsstufen des Alttürkischen ist allerdings noch nicht so
weit fortgeschritten, dass wir sagen könnten, welche Texte zusammengehören. Bisher
ist nur die Einteilung in präklassische, klassische und postklassische Texte möglich,
und auch diese Einteilung ist in vielen Fällen eher gefühlsmäßig. Sicher ist aber, dass
die frühen manichäischen Texte eine besondere Textgruppe bilden. Belege aus diesen
Texten sollten deshalb auch bei mangelhaftem Kontext berücksichtigt werden. Belege
ohne Kontext gehören nur in den Formteil.

1 Vgl. GOT 7–8.



XINeue Abkürzungen

2. NEUE ABKÜRZUNGEN

Nachtrag zum Abkürzungs-Verzeichnis in UW 2010, S. XLI-XLVI

BHS Buddhist Hybrid Sanskrit
Dok. Dokument
G. Giles
Interj. Interjektion
ma. mandschurisch
nan. nanaisch
TDED Türk Dili ve Edebiyatı Dergisi
TTKB Türk Tarih Kurumu – Belleten
VOHD Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland
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3. KONKORDANZ: SIGLEN UND NUMMERN DER BIBLIOGRAPHIE

Dieses Verzeichnis enthält alle Siglen, die in Band I, 1 und in den Bänden II, 1–2
verwendet wurden. Die Zahlen sind die fortlaufenden Nummern der Bibliographien in
diesen 3 Bänden (Bd. I, 1: Nr. 1–570; Bd. II, 1: Nr. 571–678; Bd. II, 2: Nr. 679–793).
Die privaten Internet-Beiträge von Peter Zieme werden zitiert als: Zieme ac. edu (mit
Seitenangabe und Datum).
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BuddhāvGeng I Nr. 45 DTS Nr. 481
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HandschrReste II Nr. 142 KitsudōTwoChin Nr. 703
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NiuQuanzhou Nr. 148 Ramstedt Nr. 167
NiuShizi Nr. 149 RaschmBaumwolle Nr. 499
NiuZieme Nr. 598 RaschmBemerk Nr. 497
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ShōAgon Nr. 198, 205 TMEN Nr. 395
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yoru mongoruteikoku, genchō no seiji, keizai shisutemu no kisotekikenkyū.
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arch (B) (1). Ō̄saka 2002. 87–127. [Zitiert als: MatsuiMongoru]
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kōki“ to no kanren-o chūshin ni [Fragmente eines Divinations-Kalenders aus
Dunhuang, unter besonderer Berücksichtigung der Beziehung zu dem bekann-
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724. Oda Juten 2003: Indian Buddhist missions to Uighuristan, based on Chinese
sources. In: Bretfeld / Wilkens 2003. 25–43. [Zitiert als: OdaMissions]

725. Oda Juten 2009: „Reasons and motivs for meritorious deeds“ (Skt. Pun
˙
yakri-
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ment. In: Ragagnin / Wilkens / Şilfeler 2015. 361–375. [Zitiert als: Özert-
KosmFrag]

730. Peng Jinzhang [G. 8887 2032 390] / Wang Jianjun [G. 12493 1592 3276] (edd.)
2000–2004: Dunhuang mogaoku beiqu shiku [G. 12203 5115 7977 5927 6276
8771 3088 9964 6276]. [Engl. Nebentitel:] Northern grottoes of Mogaoku,
Dunhuang. Bd. 1–3. Beijing. [Zitiert als: PengWang]

731. Peyrot, Michael / Jens Wilkens 2014: Two Tocharian B fragments parallel to the
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WÖRTERBUCH

aš / ’’Š < von Bang (Ostasiat. Zeitschrift 8 [1919–1920], 24 Anm. 3) vermutungs-
weise zu einem Verb *a- „wachsen“ oder „essen“ gestellt. Gegen die Annahme
eines „altaischen“ Etymons möchte Doerfer (TMEN II 62 o.; so schon Schaeder:
Iranica ... , Berlin 1934, 20 Anm. 3) für eine Entlehnung aus dem Mir. plädieren.
Var.: a s

˙
� (br) TT VIII E 49. a-s

˙
(br) TT VIII C 9. ā ś� (br) TT VIII I 2, 8, 11, 12.

ā-ś (br) TT VIII M 22. ā s
˙
� (br) TT VIII I 19. ā-s

˙
MaueMūs

˙
i 612 v. 4. ’as-sta�

(Lok.; tib) BuddhKat 36. ’’Š (m) M III 29 m. 13; ZiemeTexterg II 4. ’’S
¨
ˇ Abhi A 96

b 5; BT XIII 3:44; BT XXV 2953. ’Š (kursiv) FamArch 170. ’’Š in USp 14:13, :14
wohl Lesefehler für ’NKYZ (→ a<ız). Die beiden Belege in USp 79:3 (noch Tug-
Dok XZ 9:3) sind viell. Lesefehler für Q’ (Dat.) und für ’YŠ (→ eš). aš in TT II A
76 (noch ED 253 b und BeDuhn in: Emmerick et al. 2000: 17) von Schaeder
(Iranica ... , Berlin 1934, 21 o.), Henning (MirMan I 26 Anm. 2), Asmussen (Acta
Orientalia [Kopenhagen] 27 [1963], 126) und Zieme (BT V 104 Anm.) als
Schreibfehler für iš, in ClarkConv (104 m.) richtig als Lesefehler für → asıg 4
interpretiert. āśotti in TT VIII (br) I 11 Fehlinterpretation für āś und otti (→ aš 1
und → ot I). Vgl. auch → ašlıg, → ašsız!

Nom.: 1) „Speise, Nahrung, Lebensmittel, Proviant // aş, yiyecek, gıda
maddesi, azık“ (in ShōAgon 59 Übers. von chin. si [G. 9971] „Reis, Speise“; a.
ičgü in ShōAgon 150 und a. azuk in ShōAgon 204 u. 11 Übers. von chin. si [G.
9971] „Reis, Speise“): Adv. / Präd.: Def.: a.+ı karınta tıkmıš [ärsär] ... „wenn die
Speise im Magen drückt ...“ (bei Verstopfung?) Heilk II 416 u. 58. a.+ı kudı
enmäsär ... „wenn man die Speise nicht schlucken kann ...“ (?) Heilk II 412 o. 19.
yeel sarıg a.+ı „Speise für [die Grundsäfte] Wind und Galle“ (?) (u. ä.) Heilk II (?)
408 u. 70, (?) u. 71. ačmıšlar a.+ıg ... tilämiš täg ... „wie die Hungrigen ... Speise
erstreben ...“ (u. a.) BuddhUig II 186; HtPek 10 a 6; Maitr (?) 163 v. 1; ShōAgon
59; TT VII 26 o. 7; TT VIII (br) I 12, 19. yemiš a.+ıg si<ür- „die genossene Speise
verdauen“ (übers. so) BT XXIX 343. čog tözlüg a.+ların suva- sarma- „ihre Spei-
sen, die von Hitze-Natur [sind], umhüllen und einwickeln“ (lies u. übers. so?)
ZiemeEdel 03. a.+ag yarsır „man ekelt sich vor dem Essen“ (u. ä.) TT VIII (br) I 8,
2; ED 666 a. /// [y]egülük a.+ın esti „sie reduzierte die Speise, die /// essen sollte“
(lies u. übers. so?) U III 85 u. 17. a.+ın tükäl kodup ... „[er] gab ihnen reichlich
Lebensmittel ...“ ZhangZiemeMem 28. a.+ka kö<ül bolmaz „man hat keinen Ap-
petit“ (u. ä.) Heilk II 420 u. 32; UigTot 895 Anm. a.+[dın] ket- „aufhören zu essen
(kranke Person)“ Suv 17:20. a. üzä todgur- „mit Speise sättigen“ Suv 605:2. In Wh
oder Reihung: ol öldäčilärni< ... a.+ı azukı bultukmaz „für diese Sterbenden gibt es
... keine Speise und keinen Proviant“ (u. ä.) BT XXV 2953; BT XXIX 033; Inscr-
Ouig II 11; ManMon 32; ZiemeWirtschaft 332 u. k(ä)rgäklämiš tonı a.+ı üdün



2 aš

üdün ägsümäz „die benötigte Kleidung und Speise werden zu keiner Zeit2 fehlen“
Suv 516:23. livi a.+ı bugday tetir „seine Opferspeise ist Weizen“ (u. ä.) TT VII 23
m. 8, m. 17, u. 28, 24 o. 39, m. 49, m. 59, (?) u. 69, u. 79. el tutdačı bäg ärkä süüli
a.+lı kertgünčli üčägü tä< k(ä)rgäk „der Fürst, der ein Reich regiert, braucht in
gleichem Maße 3 Dinge: Heer, Proviant und Glauben“ TT V B 105. sä<räm
sanl(ı)g ädin tavarın a.+ın ičgüsin yemäzün yu<lamazun „das Gut2, die Speisen und
Getränke, die dem Kloster gehören, soll man nicht verzehren und verbrauchen!“
(u. ä.) Maitr 85 v. 1, 71 v. 27, 183 r. 17; BT XXV 0563; U IV (?) C 117. bo
üdlärni< ičintä ... etip tüzüp uz katıp a.+ıg ičgüg suvsušug ... „[man soll] in diesen
Perioden ... die Speisen, Getränke und Dekokte zubereiten, in die [richtige] Ord-
nung bringen und richtig zusammenstellen ... !“ Suv 590:9. /// a.+ıg ičgüg yıgmakın
yıgıp terip ... (Bedeutung?) ShōAgon 150. a.+ın suvsušın kolusınča tutmak k(ä)rgäk
„man muss ihm die Speise und den Trank zur rechten Zeit geben!“ M III 12 u. 8.
beš yüz äränni< a.+ı suvı kölöki takı nä kärgäkin alku tükäti berip ... „er versah die
500 Mann vollständig2 mit Proviant, Wasser, Fahrzeugen und was sonst nötig war“
(u. ä.) KP 22 u. 4, 46 o. 7; Suv 513:12. a.+ıg tatıgıg tägšürmätin ben (lies: bun?)
töröčä yetürsär ... „wenn man die Speisen und ihre Geschmacksarten (skr. rasa)
nicht verwechselt und [die Speisen] gemäß der Lehre von der Grundnatur [der
Krankheiten] verabreicht ...“ Suv 592:2. ... adrok adrok a.+ın ičgün otın ämin
oyunın ırın ... tapın- udun- ... „mit verschiedenen2 Speisen und Getränken, Kräutern
und Heilmitteln, Musik und Gesang ... verehren2 ...“ (u. ä.) Maitr 53 v. 2, 25 v. 2,
134 v. 3, 163 r. 15; BT III 344; M I 16 u. 6; ÖzertMani 354; Suv 464:17, 521:4,
535:10, 592:1, 593:7; TT VII 34 u. 8; USp 101:9. ol meni tüü törlüg a.+ın ičgün
tančun todurdı kanturdı ärsär ... „wenn [Frau Gautamı̄] mich mit verschiedenen
Speisen, Getränken und Happen gesättigt2 hat ...“ MaitrH III 8 a 3 (= Maitr 21 r. 7).
kädgülük tonın kädimin yegülük ičgülük a.+ın suvsušın töšägülük töltin töšäkin
iglämištäki otın ämin ... tapın- udun- „mit Kleidung2 zum Anziehen, mit Speisen
und Getränken zum Essen und Trinken, mit Kissen und Matten zum Auslegen, mit
Medizin2 für den Krankheitsfall verehren2“ (u. ä.) Suv 156:2, 361:20, 441:1; Man-
Mon 31, 52; ZiemeWirtschaft 332 u. kädgülük ton yegülük a. ... üzä bay barımlıg
kıl- „reich2 machen durch Kleidung zum Anziehen, Speise zum Essen, ...“ Suv
515:15. Indef.: bolarka a. alıp käläyin „ich will für sie Speise holen!“ (u. a.) BT
XIII 2:40; Abhi A 96 b 5; BuddhUig I 396; ShōAv 209; Suv 605:7; UigTot 895.
ömägil udıgu<ın a. yegü<in „denke nicht daran, [wo] du schlafen kannst und [wel-
che] Speise du essen kannst“ (u. ä.) BuddhUig II 21; HtPar 71:10; HtPek 28 b 4;
ShōAgon 369; Suv 591:22, 592:5; UigTot 895 Anm. (3 x); USp 98:6. ... sa<gik a.
yemäyin „ ... nicht will ich Saṅgha-Speise essen!“ UigStud 208 Anm. 8; UjgRuk-
Dok 147 m. a. ašanmaz m(ä)n „ich esse nicht [mehr]“ (u. ä.) KP 18 o. 8, o. 6; BT
VII (?) A 313 (lies so?); BT VIII A 444, 445; BT XXV 0593; Maitr (?) 112
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r. 13, (?) 168 v. 24; UigTot 895 Anm. (erg. so?). üdsüz a. ašan- „zur Unzeit essen“
(Speise-Verbot für Laien an best. Tagen; vgl. JEBD 101 a) Abhi Ms. Stockh H 33 b
51. ašanmıš a. kim ol ätözintä kirür ölür „die gegessene Speise, die in jenen Körper
kommt, stirbt“ (?) M III 12 u. 3. t(ä)<ridäm sud

˙
atl(ı)g a. aša- „göttliche Speise

namens Sudhā genießen“ (u. ä.) Maitr 164 v. 2; MaitrH XV 2 r. 4; GOT 217; Suv
591:20. ... t(ä)<ridäm s[ud

˙
atl(ı)g] a. patirınta ur- „göttliche Speise, genannt Su-

dhā, in seine Bettelschale legen“ Maitr (?) 169 r. 3. a. büš(ü)rdäči ot /// „das die
Speisen verdauende Feuer“ (sc. das Körperfeuer, s. auch unter Adnom.) TT VIII
(br) M 22; OTWF 711. bir tanču a. bušı ber- „einen Bissen Speise als Almosen
geben“ (u. ä.) Maitr 225 v. 12, 164 v. 9. ... k(a)ltı ayača a. bermiš adutča suv tutmıš
(→ adut) (u. ä.) Suv 168:23; TT I 256 u.; KP 42 u. 4; TT VII 35 u. 8. a. ıtmak (lies:
ıdmak) k(ı)l- „Speise-Austeilung machen“ (?) TT VIII (br) C 9. a. si<är ärkän ...
„während die Speise verdaut wird ...“ (u. ä.) Suv 592:6, :8. pinvat a. tägin- „Pin

˙
-

d
˙
apāta-Speise empfangen“ TT VIII (br) E 49. In Wh oder Parallelismus: ta< adın-

čıg tatagl(a)g a. ičgü kälür- „köstliche, wunderbare, wohlschmeckende Speisen
und Getränke bringen“ (u. ä.) KP 44 o. 6; BT II 956; BT VII A 333; HtPek 69 b 5;
M I 16 u. 2; Beichtspiegel 209 u.; ÖzertMani 350; Maitr 139 r. 18; ShōAgon (?)
150; ShōKenkyū (?) 239:3; Suv 5:6, 135:14, 445:1, 478:9, 516:13, 520:6, :9, :11,
526:10; UigStud 196 o.; Tiš 5 u. 1, 6 u. 5, 11 u. 2, 12 u. 5, 14 u. 6, 16 u. 1, 17 o. 2,
19 o. 5, 20 o. 3, 21 o. 2, 22 u. 3, 23 o. 8, 27 o. 5, 28 o. 6; TT VI 266, 268; U III 40
o. 29; U IV (?) C 117; Yosıpas (?) 33. turkaru a. ičgü inčä kolusınča ašan- „stets
Speise und Trank so zur rechten Zeit genießen“ M III 12 u. 2. äd tavar a. ičgü ye-
yu<la- „Güter2, Speise und Trank verzehren und verbrauchen“ (u. ä.) Maitr 99 r. 5,
72 r. 20, v. 4, 112 r. 21, r. 23; BuddhUig II 561; HtPar 89:21; Suv 591:19; UigTot
475, 488. a. ičgü ič- „Speise und Trank zu sich nehmen“ TT VII 35 o. 22. /// yok
antag bir a. ičgü [agızımın] tošgurguča „es gibt weder Speise noch Trank, die
[meinen Mund] füllen würden“ BT XXV 0072. ton ätük a. ičgü bušı ber- „Kleider
und Schuhe, Speisen und Getränke als Almosen geben“ (u. ä.) Maitr 50 r. 7, (?) 12
r. 7, 52 v. 18. a. ičgü ton kädim oron töšäk at ya<a ka<lı kölök ärdini yinčü äd
tavar üzä tapın- „[dem Körper] mit Speise und Trank, Kleidung2, Bett und Kissen,
Pferden und Elefanten, Wagen2, Juwelen und Perlen und Gütern2 dienen“ (u. ä.)
Suv 613:3, 525:22, 543:21; BT XXV 0574; MaitrBeih II 79 u. 7. ... yungu suv hua
čäčäk tütsüg yula ädgü yıdlıg suv pinbat a. oyun kä<räk ... törüt- „ ... Wasser zum
Waschen, Blumen2, Räucherstäbchen, Öllampen, Duft-Wasser, Pin

˙
d
˙
apāta-Speise,

Musik und Trommelklang schaffen“ BT VII A 455. ... a. ton yegü ičgülärin estilär
„ ... sie reduzierten die Verpflegung und Kleidung, die Speisen und Getränke (von
ihren Sklaven usw.)“ (u. ä.) Maitr 75 v. 23; ETS 168:70. ... a. suvsuš üzüp ač turup
bodis(a)t(a)vka kut kolurlar „ ... sie erflehen Heil vom Bodhisattva, indem sie keine
Nahrung2 aufnehmen und hungrig bleiben“ HT III 891. [siz]i<ä yegü a. ičgü suvsuš
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/// k(ä)rgäk täginmäz „ihr braucht /// keine Speisen zum Essen und Getränke zum
Trinken“ (?) BT XXXVII (?) 00788. ... antag ymä ı tarıg a. azukug ašnuča berip ...
kišilärkä „ ... sei es Getreide2 oder Proviant2, zuerst [muss man das] den ... Perso-
nen geben!“ (u. ä.) ShōAgon 204 u. 11; HT X (?) 1008. yarašmaz a. suv yer ičär
„er isst ungenießbare Speise und trinkt [ungenießbares] Wasser“ (u. ä.) Heilk II 420
o. 14, 426 m. 129, (?) m. 131. Adnom.: Def.: kamaglık a.+ları[nı<] adırtı bar „ihre
,allgemeine‘ Speise ist je verschieden“ (lies u. übers. so gegen UW 1988: 239b) HT
V 155. yig a. bıšıg a. ornı ikin ara „zwischen dem Platz für die rohe Speise und
dem Platz für die verdaute Speise (d. h. in der Gebärmutter, zwischen Magen und
Darm)“ (u. ä.) Maitr 198 r. 23; AbitTug III 43 a 9. bir tanču a. tä<inčä „soviel wie
ein Bissen Speise“ Maitr 104 r. 7, 226 r. 1, v. 11; MaitrBeih II 65 o. 7. bıšurdačı a.
ootı „das verdauende Speisen-Feuer“ (das Körperfeuer, das die Speisen verdaut)
(u. ä.) Suv 588:11; TT VIII (br) I 11 (lies so!); MaueVāg 146 v. 5. In Wh: a. ičgü
tatıgı „die Geschmack[sarten] (skr. rasa) von Speisen und Getränken“ Suv 558:17.
a. ičgü ton kädim ... at kölöktä ulatı ... äd tavarlar „Speisen und Getränke, Kleider
und Gewänder ... Pferde und Wagen und andere Güter2“ (u. ä.) BT VIII A 127;
BuddhUig II 324; Suv 80:19, 119:13. altun kümüš agı barım a. azukta ulatılar
„Gold und Silber, Schätze und Habe, Speise und Proviant usw.“ ShōAv 259. a.
suvsušlar tatıgı „die Geschmack[sarten] (skr. rasa) von Speisen und Dekokten“
Suv 588:8. a.+ka tonka kamagun ägsüksüz k(ä)rgäksiz „ohne Mangel2 an Speise
und Kleidung“ Suv 578:2. Indef.: agızları<a ančak(ı)ya ymä a. tanču alıp yemä-
dilär „sie nahmen nicht einen Speise-Brocken in den Mund und aßen nicht“ BT III
324. pinbat a. atl(ı)g „das Pin

˙
d
˙
apāta-Speise Genannte“ BT VII A 179 (?). kızıl

bakarıg a. sakınčın ye- „rot-[glühendes] Kupfer essen im Glauben, es sei Speise“
BT XXXVII 04423. In Wh: a. pinvat ton kädimtä ulatı tört törlüg tapıg „Pin

˙
d
˙
a-

pāta-Speise, Kleidung2 und überhaupt die 4fachen Gaben“ ZiemeAnnals 409 u. 02.
a. ičkü t(ä)<ri „der Gott von Speise und Trank“ Chuast (m) 56, 56 Anm. 2) „Ge-
richt, (zubereitetes) Essen, (gekochter) Reis // yemek, (hazırlanmış) yemek,
(pişmiş) pirinç“ (in ShōAgon 275 Übers. von chin. fan [G. 3422] „gekochter Reis,
Speise“): Adv.: Def.: dentarlarnı< a.+ı yig bolsar ... „wenn das Essen der Electi
nicht gar ist ...“ ManMon 119. yaykı (lies: yazkı) üddä ašagu ol erig köyürügli isig
a.+ıg „im Frühling soll man bitteres, brennendes, heißes Essen verzehren!“ (u. ä.)
Suv 591:17; BT XIII 3:44; OTWF 711. kızartmıš tämir yumgaklıg a.+ıg ye- ...
„Speise mit glühenden Eisenklößen essen ...“ BT II 202. ... kara ö<lüg a.+larıg
ašanzun „ ... man soll schwarze Speise (ungeschälten Reis?) essen!“ Suv 362:7.
m(ä)n bo agulug tutmač a.+ıg atamka beräyin „dieses vergiftete Nudel-Gericht
will ich meinem Vater geben!“ BT XXXVII 10085. In Wh: iki ančm(a)n t(ä)<ri-
lärni< a.+ı boguzı ta<sız bolmazun „das Essen2 der Electi in den 2 Gemeinden soll
nicht unappetitlich sein!“ ManMon 43. burso< kuvrag a.+ın ičgüsin ... tapsız ta<sız
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kıltım(ı)z „wir haben das Essen und die Getränke der Gemeinde2 ... unappetitlich2

zubereitet“ (übers. so?) Maitr 73 v. 29. Indef.: a. kılgučı tiši „die Frauen, die das
Essen bereiten“ (u. ä.) Ernte 58; BT XXXVII 11034. a. bıšur- „Essen kochen“
ShōAgon 275. ... kiši ätin ök bıšurup a. bergil ma<a „ ... koche nur Menschen-
fleisch und gib es mir als Speise!“ (lies u. übers. so!) (u. ä.) U III 65 u. 3. modak a.
yarat- „Zucker-Konfekt herstellen“ (Hinweis Serkan Şen) (u. ä.) Ms. Bln Mainz
752 r. 19, v. 14. anı< äti üzä käsmä a. kigürü tägintim „ich habe mir erlaubt,
Hackspeise aus seinem Fleisch zu servieren“ (u. ä.) U III 65 u. 1; MaueMūs

˙
i (br)

614 m. yagl(ı)g a. yetür- „fette Speise zu essen geben“ (u. ä.) Heilk II 422 o. 43, o.
43. virudake m(a)haračka yašıl burčak üzäki yogrutlug a. „für den Mahārāja Vi-
rūd

˙
haka [ist das Opfer] Speise aus grünen Bohnen mit Joghurt“ (u. ä.) TT VII 26 o.

9, m. 11, m. 11, m. 13, m. 14, m. 15, m. 16, m. 18, m. 20, m. 22. igläsär yeti künki
mün a. m(ä)n čıntsu šila berür m(ä)n „wenn er krank wird, werde ich, Čıntsu Šila,
ihm 7 Tage lang Suppe geben“ UjgRukDok 132 o. 17. In Wh: a. ičgü anutup aša-
„Essen und Trinken bereiten und genießen“ Maitr 164 r. 12 (?). ... a. boguz uz
kılturzun „... sie sollen das Essen2 richtig zubereiten lassen!“ (u. ä.) ManMon 45,
47, (?) 47; ZiemeWirtschaft 333 u. Adnom.: Def.: a.+nı< burunıntın al- „[etwas]
von der Spitze der Reis[pyramide] nehmen“ (als Opferspeise) (übers. so!) (u. ä.) BT
VII I 21, A 745 a. ... k(a)ltı bir a. bıšımı üdki täg „ ... [als sei er nur so viele
Minuten / Stunden entfernt,] wie ein Essen braucht, um zu kochen“ HtPar 134:1.
a.+takı tuz „das Salz im Essen“ BuddhKat (tib) 36. 3) „Mahlzeit, Gastmahl, Be-
wirtung // yemek, ziyafet yemeği, ikram“: Adv.: Def.: ... a.+ka ötünti „ ... er bat
ihn zum Essen“ (u. ä.) Maitr 58 r. 15, 199 v. 5; HtPek 36 a 27 (?). toda yegü a.+ın
üzüp ... „die Mahlzeit, wo er sich satt essen könnte, abbrechend ...“ (lies und übers.
so?) ETS 76:76. bursa< kuvrag a.+ınta „bei der Bewirtung der Gemeinde2“ Oda-
Reasons 364 m. 5. ... kız a.+ı tıltagınta ... özlüglärig ölür- ... „ ... Lebewesen an-
lässlich des [Hochzeits]mahls der Tochter töten ...“ Suv 4:10. ol künki bizi< a.+ta
ölürgüči (lies: ölürgüčä) ud koyn to<uz „die Rinder, Schafe und Schweine, die [ich]
bei unserem Gastmahl an jenem Tag geschlachtet habe“ Suv 6:11. a.+ta ken „nach
der Mahlzeit“ BT XXXVII 11312. yüz sw(a)ha a.+ın kıl- (Bedeutung?) BT VII N
13. In Wh: ... bursa< kuvragka a.+ın čaišısın tapınsar udunsar biz ... „ ... wenn wir
der Gemeinde2 mit dem Gastmahl2 dienen2 ...“ (u. ä.) ShōAv 268, 278, 307. a.+ta
toyda olur- „sich zum Gastmahl2 niederlassen“ BT XXXVII 05301. Indef.: a. kıl-
„ein Gastmahl veranstalten“ (u. ä.) Suv 4:14; Ekott Ms. Stockh H 16 a 38 (unpubl.);
M III (m) 29 m. 13. In Wh: ulug a. ičgü kıl- „ein großes Essen und Trinken
veranstalten“ (u. ä.) Suv 4:14; TT VI 333. ymä kop törlüg a. ičgü ačmak suvsamak
ö<tün ärür „allerlei Essen und Trinken geht dem Hungern und Dürsten voraus“ (?)
M III 13 m. 20; Beichtspiegel 188 m. a. čaišı anut- semäklä- „ein Gastmahl2

bereiten2“ (u. ä.) ShōAv 51, 186, 194, 261. Adnom.: Def.: a. üdintä „zur Zeit des
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Essens“ (u. ä.) BT I C 2; ShōAv 200. a. išin ärtür- „das Essen hinter sich bringen“
BT I C 5. In Wh: karšaka kälinkä kabını a.+ı toyı yu<lakı üč yastok ... boltı „die
Ausgaben für Mönchsgewänder (für die eingeladenen Mönche) und für die Braut,
[d. h. für] den Brautpreis und [für] das Hochzeitsmahl2 kamen auf 3 Yastok ...“
FamArch 170. Indef.: a. yaratıg „Ausführungs-Anweisung [namens:] ,Bewir-
tung‘“ (?) BT VII A 335 (?). 4) Bezeichnung einer Abgabe für die Bewirtung
von Beamten usw. (?) // devlet görevlilerine ikram edilen yemek için alınan bir
vergi ya da harcın adı (?): käzig a.+ka bergü bir šıg ät „ein Šıg Fleisch für die
reihum gehende Bewirtung [von Staatsdienern]“ (u. ä.) HukVes 46 o. 3; USp 75:3;
MatsuiTax Text 43:3; TugDok Pa 27:3; MatsuiTax Text 22:2. 5) „Futter (für Tie-
re) // (hayvanlar için) yem, yiyecek“: Adv.: Def.: barsnı< ... a.+ı ärsär ... „was
das Futter ... des Tigers betrifft ...“ (u. ä.) Suv 610:15, :11. ... yeyür käyikčini< a.+ın
„[das Wild] frisst das [Lock]futter des Jägers“ Madhy Ms. Stockh H 7 b 23 (un-
publ.). In Wh: takıgu kušlarag tašgaru üntürmiš mä<in a.+ın bergäli „er hatte die
Hühner herausgelassen, um ihnen ihre Körner und ihr Futter zu geben“ M I 36:6;
Beichtspiegel 189 m. Indef.: ... mä< sačmak a. bermäk „ ... Körner streuen und
Futter geben“ Suv 169:10. ol ya<alarka kümän a. yüdtür- „haufenweise Futter auf
die Elefanten laden“ Suv 605:12; OTWF 389. In Wh: munda yänä közünmäz mu<a
yegülük a. ičgü „hier sieht man kein Futter2, das sie (sc. die Tigerin) fressen könn-
te“ (u. ä.) Suv 630:8, 610:17, 611:3. 6) übertr.: „Speise, Proviant (des Dharma /
der Weisheit / des relig. Verdienstes) // (öğretinin [Skr. dharma] / bilginin [Skr.
prajñā] / sevabın [Skr. pun

˙
ya]) yiyeceği, erzağı“: Adv.: Def.: ... tözün bursa<

kuvragnı< darmadanlıg a.+ın t(ä)ginür sizlär „ihr erlangt die Dharmadāna-Speise
des ... Ā̄ryasam

˙
gha2“ BT XIII 27:11. nom a.+ın aša- „die Dharma-Speise essen“

(u. ä.) HtPar 123:3; BT XIII 48:20. ... nomlug suvsušın bilgä biliglig a.+ın ymä
munčulayu ok todgurayın kanturayın „... ich will [euch] ebenso sättigen2 mit Dhar-
ma-Trank und Prajñā-Speise“ Suv 606:2. ädgü [ädrämlär birlä / üzä] išlämiš ašıg
/// (→ ašla- †) BT XX 0786. Indef.: nomlug a. bulmadın ... „ohne Dharma-Speise
zu finden ...“ Maitr 91 v. 13. In Wh: ö<rä ažuntın eltü kälmiš a. azuk ägsüsär ...
„wenn der Proviant2 abnimmt, den man aus früheren Existenzen mitgebracht hat ...“
(a. azuk Übers. von chin. zi liang [G. 12342 7016] = skr. sam

˙
bhāra) HT IX 1901,

1901. Adnom.: Def.: nomlug a.+ka tok „satt durch Dharma-Speise“ Suv 436:2,
528:17, 531:2.

aša / ’’Š ’ (mit Spatium) < Nach Zieme (UigOn I 80 o.) viell. hypostasierter Vok. von
→ aš „Speise“, viell. aber auch ein tangut. Titel, wie Rybatzki (2006, S. 170 b
[= Internet S. 168]) offenbar annimmt. aša in U III 65 u. 3 Lesefehler für ök
(→ ok). ā śa yi-γ (br) in TT VIII N 6 nicht als aša und yeg zu interpretieren,
sondern als Akk. von → ašay. Vgl. auch → äsä.
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Eigenname in einem Zuwendungs-Kolophon // bir sevap bağışlama kolofonunda
geçen bir özel ad: ... a.+ka „[ich spende dieses Pun

˙
ya] für Aša“ UigOn I 74 r. 10.

ašan † → äsän

ašanmak, ašanmaklıg → ašan-

ašay / ’’Š’Y < toch. A āśai (Carling 55 a, nur in der Bedeutung „Asyl, Zufluchtsort“)
<< skr. āśaya, mit „verdeckter Schreibung“ von Sonorität im Toch. (vgl. Wander-
weg 339)? Var.: ā śa y� (br) TT VIII N 6. ’’Z

¨
’Y Ms. Bln Mz 691 a 20, a 27

(unpubl.). Merkwürdig ist, dass Maitr nicht die ältere Form mit stimmh. Sibilanten
hat. Viell. also schon sehr früh als ašay realisiert?

Nom.: „Veranlagung, Disposition (skr. āśaya) (eines Lebewesens, die bud-
dhistische Lehre anzunehmen oder nicht) // (Budist öğretiyi kabul etmede ya
da etmemede bir canlının) eğilimi, tabiatı (Skr. āśaya)“ (in ShōAgon 207 m. 16
Übers. von chin. yi [G. 5367] = skr. āśaya-): Adv.: Def.: arıg kö<ül(l)üg a.+ı arıg
„mit reinem Herzen und rein an Ā̄śaya“ AtüInschr 108, 108 Anm. a.+ı artamadok
üčün ... „weil sein Ā̄śaya nicht verdorben ist ...“ (u. ä.) Maitr 220 r. 5, (?) 217 r. 17,
v. 11. yarlıkančučı kö<öllög a.+ıg „den Ā̄śaya ,Barmherzigkeit‘“ TT VIII (br) (?)
N 6; Mātr

˙
76 m. özlüglärni< a.+ı<a udu eyin ävril- „dem Ā̄śaya der Lebewesen

entsprechend2 sich verhalten“ (u. ä.) ETS 146:195; BuddhUig II 408. ädgü a. kü-
čintä uvutlug uyatl(ı)g bolurlar „durch guten Ā̄śaya werden sie schamhaft2“ (u. ä.)
Maitr 57 v. 7, 217 r. 2. In Wh: anın (Lücke?) kö<ül kögüz a.+ag art[atma]galı arıg
turug kılgalı ... „um Herz2 und Ā̄śaya nicht zu verderben und rein2 zu machen ...“
(übers. so?) Maitr 217 v. 8. anı täg ök ičtin sı<ar kö<ülläri körümläri a.+ları
čaritları artamıš tägšilmiš yavız yaman ärür „genau so sind innen ihre Herzen und
Ansichten (skr. dr

˙
s
˙

t
˙

i), ihr Ā̄śaya und ihr [religiöser] Wandel verdorben2 und
schlecht2“ (u. ä.) Ms. Bln Mz 691 a 20, a 27 (unpubl.); BT XIII 27:9; Zieme in: ac.
edu Juli 2015. Indef.: ol antag kö<üllüg [käzig] ädgü a. tep teyür „eine Bewusst-
seins-Reihe mit einer solchen Gesinnung nennt man: ,Guter Ā̄śaya‘“ Maitr 216
v. 5, (?) 80 v. 6 (?); TürkBuddh 205:82. Adnom.: Def.: in Wh: a.+ları<a čaritla-
rı<a yarašı nom nomlayu y(a)rlıkadı „er geruhte entsprechend ihrem Ā̄śaya und
ihrem [religiösen] Wandel den Dharma zu predigen“ (u. ä.) ShōAv 119, 246, 293;
ShōAgon 207 m. 16.

ašaylıg / ’’Š’YLYQ < denom. Nom. von → ašay plus +lXg, ašay+lıg. Die ältere
Schreibung mit Z

¨
ist hier nicht belegt. Var.: ’Š’YLQ Maitr 59 r. 9 (im Tafelband

v. 8), v. 16. ’’S
¨
ˇ’YLYQ BT VIII B 35. [’]’V’Z’Š’YLQ in BT IX 59 r. 9 lies besser

[Y]’V’Z (→ yavız) und ’Š’YLQ (ašayl(ı)g s. o.)!
Nom.: „mit ... Veranlagung, mit ... Disposition (skr. āśaya) (die buddhisti-

sche Lehre anzunehmen oder nicht) // (Budist öğretiyi kabul etmeye ya da
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etmemeye) ... eğilimi (Skr. āśaya) olan (bir canlı), ... eğilimli“: Adnom.: Indef.:
nätäg a. adrokları ärsär tınl(ı)glarka „für die Lebewesen, wie unterschiedlich ihr
Ā̄śaya sein mag“ (übers. so?) BT VIII B 35. arıg a. lama kutı<a „für die Eminenz
des Lama mit reinem Ā̄śaya“ AtüInschr 78. arıg čımsız a. amrılmıš yavalmıš ärig-
lig ... elig bäg „ein Fürst2 ... mit reinem, schmutzlosem Ā̄śaya und beruhigtem,
sanftem Wesen“ Lobpreis 8; StabUig 266 m.. kö<üli kögüzi artamıš k(ä)rgäks(i)z
yavaz a. tınlıglar „Lebewesen mit verdorbenem, nutzlosem Herzen2 und mit
schlechtem Ā̄śaya“ Maitr 59 r. 9 (im Tafelband v. 8); AtüInschr 78 Anm.; Türk-
Buddh 204:66. alčak säviglig a. ... kutlug tegin tärim „Kutlug Tegin Tärim ... mit
bescheidenem, liebenswertem Ā̄śaya“ ZiemeTärim 253:034. In Wh: arıg ädgü a.
čaritlıg amrılmıš turulmıš tsılıg iryapatlıg ... bayagut „ein Śres

˙
t
˙
hı̄ ... mit reinem

gutem Ā̄śaya und Wandel und beruhigter2 Haltung2“ ShōAv 9.

aščı / ’’ŠČY < den. Nom. von → aš „Speise“ plus +čI, aš+čı.
Nom.: „Koch // aşçı“: Adv.: Def.: kayu a.+lar ärdi „einige waren Köche“

Maitr 72 r. 8. In Wh: /// a.+l(a)rıg ötmäkčilärig kavıra turzunlar „sie sollen /// die
Köche und Bäcker versammeln!“ (?) ManMon 50. Indef.: ötrü m(a)lunki a. elig
bägkä inčä tep ötünti „dann sprach der Koch Māluṅkya folgendermaßen zum Kö-
nig2“ (u. ä.) U III 65 o. 8, 64 o. 1, o. 7 (?), u. 18, 65 u. 4, 66 m. 2. Adnom.: Indef.:
ol a. är „der Koch“ AGr 21:24, :28; TT V A 124 Anm.

ašgu † → ašan-

ašilome † → asilome

aširvat, ašırınt † / ’’ŠYRV’T (I) < toch. B āśirvāt (Adams 56). Var.: ’’Š
¨
YR’V’T HT III

383.
Nom.: „Segensspruch, Lobpreis // hayır dua, iyi dilek, övgü“ (in HT V 0330

Übers. von chin. tan [G. 10693] „preisen“ usw.): Adv.: Indef.: ögä a. [söz]läyü „Lob-
preisungen und Segenssprüche aussprechend“ HT V 0330, 0330. In Wh: a. ögdi (ohne
Kont.; Äquivalent von chin. zan tan [G. 11532 10693] „Lobpreis2“) HT III (?) 383.

aširvat (II) → ražavrt

ašivači → ašvači

aškan † → äsänä

ašk(ı)ya / ’’Š Q̋Y ’ < Deminutivum von → aš „Speise“ plus +k(I)yA, aš+k(ı)ya.
Nom.: „ein wenig Speise // az miktarda yemek“: Adv. oder Adnom. (?): ohne

Kont.: in Wh: a. suvsušk[(ı)ya] /// HT IX (?) 1862.

ašleš / ’’ŠLYŠ < toch. B aśles
˙

(Adams 31) < skr. āśles
˙

ā Name des 7. Mondhauses
(vgl. PW I 192 c). Var.: ’’S

¨
ˇLYŠ mit Brāhmı̄-Glosse as

˙
leś (sic) Tiš 74 o., 124 m.



9ašmıš

Name eines Sternbildes („Krebs“), das 7. Mondhaus // bir burç adı („Yen-
geç“), Ay’ın Dünyanın çevresinde dolaşırken geçtiği 7. istasyonun adı: a. yultuz
ärür „Ā̄śles

˙
ā ist das Sternbild“ (u. a.) TT VII 26 u. 2, 10 o. 13, 12 m. 9, 13 m. 7;

ZiemePhilBem 494 u.; Tiš (?) 74 o.

ašlıg / ’’ŠLYQ < denom. Nom. von → aš „Speise“ plus +l(X)g, aš+lıg.
Nom.: „mit Speise versehen; (Person) mit ... -Speise, ... -Fresser // yemek ile

donatılmış; ... yemeği olan (biri), ... yiyen“: Adv.: Def.: ... arıgsız a.+lar kalınču
a.+lar kašanıg ičtäčilär nä nägü a.+lar kö<ülüg kundačılar munčulayu bolarnı< ...
kılmıš yaratmıš arvıšların kılıč üzä käsär m(ä)n „ ... die Kot-Fresser, die *Abfall-
Fresser, die Harn-Trinker, die Allesfresser, die Herz-Räuber (?) – den von diesen
derartigen [Dämonen] ... bereiteten2 Zauber zerschneide ich mit dem Schwert“
(u. ä.) U II 61 u. 13 (S. 60 u. 1 bis 67 o. 1 insgesamt 62 Belege); Sitātap 218–231,
308–321. Indef.: in Wh: yänä bo közünür ažunta a. ičgülüg tonlug kädimlig ädlig
tavarlıg ... bolgay „in der gegenwärtigen Existenz wird man ausgestattet sein mit
Speise und Trank, mit Kleidung2, mit Habe2 ...“ Suv 360:22. Adnom.: Indef.:
darmaharike nom a. t(ä)<rilär „die Dharmāhārakas, (d. h.) die Götter, deren Speise
der Dharma ist“ (u. ä.) BT XIII 51:30, (?) 30:14, 40:19; U II 80:64. tanču a. ätöz
„Körper mit [nur] einem Bissen Speise (Körper eines Meditierenden)“ HT V 1818.

ašlık / ’’ŠLYQ < denom. Nom. von → aš „Speise“ plus +lXk, aš+lık (OTWF 128).
Var.: ’’ŠLYQ̋ Maitr 101 v. 14. ’’ŠLYQ oder ’’ŠLYQ̋ TT VI Var. T 1 62. ’’ŠLQ̋ TT VI L
85; BT XXXVII 03699.

Nom.: 1) „für Speise geeignet, Speise- // yemek için uygun, ızgaralık ∼ ye-
meklik“: Adnom.: Indef.: a. ät „Speise-Fleisch / Fleisch zum Verzehr“ (übers. so?)
BT XXXVII 03699. 2) „Küche // mutfak“ (in Ekott Ms. Stockh H 16 r. 37 Übers.
von chin. chu [G. 2634] „Küche“): Adv.: Def.: tämirlig a.+ta beš yüz yäklär
bolup ... „in der Eisen-Küche waren 500 Dämonen ...“ Ekott Ms. Stockh H 16 r. 37
(unpubl.). Indef.: in Wh: ... anta ulatı a. küdänlik ulug kičig kap(a)g ... tüzü tükäti
etmiš k(ä)rgäk „man muss ... dann noch Küche, Gästehaus, die große und kleine
Tür ... vollständig2 bauen2!“ TT VI 85. a. k(a)znakları alku kurunlug kap kara tütün
tokımıš „ihre Küchen und Vorratshäuser, insgesamt, waren mit Ruß verschmiert,
ganz schwarz und verraucht“ Maitr 101 v. 14. 3) „Getreide; Weizen // tahıl,
hububat; buğday“: Adv.: Def.: sizlärni< bo ämgänip tarımıš a.+ı<ızlarka bir
tagarka mi< tagar tüš süz‹z›ün „für dieses euer Getreide, das ihr mit Mühe ausgesät
habt, möge man pro Sack 1000 Säcke Ertrag (d. h. Getreide) [von der Spreu]
reinigen!“ (lies u. übers. so?) Ernte 85. Indef.: in Wh: a. tarıg ädgü bütüp ... „das
Getreide2 [möge] gut reifen ...!“ ZiemeSam 604:17, :17 Anm.; OTWF 206.

ašmıš † in ZiemeCol 147:7 Fehlinterpretation von asmıš (→ as- I, 2; dort nachtragen)


